
Schulprogramm der Hauptschule Neuaubing

1. Schule soll Spaß machen

Wenn unsere neuen Schüler der 5. Klassen zu uns kommen, 
sind sie häufig niedergeschlagen, weil sie jetzt die 
Hauptschule besuchen „müssen“. Einer der Gründe dafür ist 
sicherlich der harte Ausleseprozess der vergangenen 
Jahre.
Hier setzen wir mit vielen Projekten an, die den Kindern wieder Spaß an Schule 
vermitteln sollen. Es gibt eine Tanzparty in der Pasinger Fabrik, Ausflüge, 
projektorientiertes Lernen in Museen, dem Rumfordschlössl, mit den Verkehrs-
betrieben, vor manchen Ferien einen Film, viele Arbeitsgemeinschaften, manchmal auch 
Schullandheimfahrten. Diese Phase dauert bis Ende der 6. Klasse. Das Resultat sind eine 
hohe Identifikation der Kinder mit „ihrer“ Schule und neue Freude am Lernen.

2. Orientierung auf Abschluss und Beruf

Zu Beginn der 7. Klasse rücken Abschluss und Berufswahl mehr in den Vordergrund. Das 
Projekt „Vorbilder“ der Lichterkette München macht den Schülern Mut und eröffnet 
ihnen neue Perspektiven. Erste Praktika und Besuche in der Berufsschule schließen sich 
an. Das Projekt „aktiF“ versucht, die Eltern mehr in den Berufswahlprozess ihrer Kinder 
einzubeziehen.
Zusätzlich werden einzelne, auch außerhalb des Unterrichts, von ehrenamtlichen 
Helfern in Abstimmung mit den Lehrkräften, dort gefördert, wo es not tut.

3. Erreichen guter Abschlüsse und der 
Ausbildungsreife

Die Ausbildungsreife und gute Abschlüsse stehen an oberster Stelle. Unsere Schüler 
müssen nicht nur Ausbildungsplätze bekommen, sondern den Übergang Schule – 
Arbeitswelt verkraften. Dabei werden sie auf vielfältige Art und Weise unterstützt:
Drei oder vier Wochen Praktika in den 8. Klassen, Einzelpraktika in der 9. Klasse, 
Berufspaten von „Sprungbrett“ und den Wirtschaftsjunioren, Motivationsseminare, 
wiederholt Vorstellungsgespräche durch externe Partner usw. begleiten unsere Schüler 
in den Beruf oder auf weiterführende Schulen.
Niemand darf verloren gehen; Schüler ohne Hauptschulabschluss sind die absolute 
Ausnahme.


